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ZEITEINTEILUNG

Reitturnier des HPC Esens

Freitag
Dressurplatz an der Reithalle
12 Uhr  Reitpferdeprüfung, Aufg. RP 2 zu 
dritt
14 Uhr  Eignungsprüfung Klasse A, Aufg. R 
2 zu dritt
15.45 Uhr Dressurpferdeprüfung Klasse A, 
Aufg. DA 3/2
18.15  Uhr Dressurpferdeprüfung Klasse L, 
Aufg. DL 4

Sonnabend
Dressurplatz an der Reithalle
9.15  Uhr Dressurprüfung Klasse A, Aufg. A 
6/2, OLB Jugend-Reitfestival 2015
10.15  Uhr Dressurprüfung Klasse L*-Tr, 
Aufg. L 5, OLB Jugend-Reitfestival 2015
11.30  Uhr Dressurprüfung Kl. L*-Tr., Aufg. L 
6, Wertungs-Prüfung  Kreismeisterschaft,  
LK 3+4
15.15  Uhr Dressurprüfung Klasse M*, 
Aufg. M 4
Dressurplatz auf dem Schützenplatz
9 Uhr Dressurprüfung Klasse E, Aufg. E 5/2
10.30 Uhr Dressurreiterprüfung Klasse A, 
Aufg. RA 1/2
13.30 Uhr Dressurprüfung Klasse A*, Aufg. 
A5/2, Wertungs-Prüfung LK 6
Springplatz auf dem Schützenplatz
8.30 Uhr Stilspring-Wettbewerb (EZ) mit Ste-
chen
10.15 Uhr Stilspringprüfung Klasse A*, 
Wertungs-Prüfung Kreismeisterschaft LK 6
12 Uhr Stilspringprüfung Klasse A*, OLB 
Jugend-Reitfestival 2015
13.15 Uhr Stilspringprüfung Klasse L, OLB 
Jugend-Reitfestival 2015
14.15  Uhr Siegerehrungen OLB Jugend-
Reitfestival Dressur und Springen
14.30 Uhr Stilspringprüfung Klasse L
15.45 Uhr Mannschafts-Spring-Prüfung 
Klasse A** mit 1 Umlauf, Wertungs-Prüfung 
Kreismeisterschaft
16.30 Uhr Springprüfung Klasse L, Wer-
tungs-Prüfung Kreismeisterschaft LK 3+4

Sonntag
Dressurplatz an der Reithalle
8 Uhr Dressurreiterprüfung Klasse L, Aufg. 
RL 2
13.15 Uhr Dressurprüfung Klasse L**-Kan-
dare
16.30 Uhr Dressurprüfung Klasse M**, 
Aufg. M 10
Dressurplatz auf dem Schützenplatz
7.30 Uhr Dressurprüfung Klasse  A**, Aufg. 
A 8/2, Wertungs-Prüfung Kreismeister-
schaft LK 5
10 Uhr Dressur-WB (E3), Aufg. E 3 zu viert
11.30 Uhr Dressurreiter WB (RE1) Aufg. RE 
1 zu zweit hintereinander
13.30 Uhr Dressur-WB-Kür – Mannschaften
Wertungs-Prüfung Kreismeisterschaft
14.15 Uhr Reiter WB, Schritt-Trab-Galopp
5 Abt., älterer Jahrgang beginnt
Springplatz auf dem Schützenplatz
7.30 Uhr Springpferdeprüfung Klasse A*
8.45 Uhr  Springpferdeprüfung Klasse A**
10 Uhr Springpferdeprüfung Klasse L
11.15 Uhr Springprüfung Klasse A**
Wertungs-Prüfung LK 5
12.30 Uhr Springreiter-WB zu viert
13.45 Uhr Stilspring-WB (EZ) 60 cm. max.
14.30 Uhr Zwei-Phasen-Springprüfung Klas-
se A**
15.45 Uhr Führzügel-WB, 2 Abt., älterer 
Jahrgang beginnt
16.15 Uhr Kreismeisterehrungen mit Pferd
16.45 Uhr Punktespringprüfung Klasse L
18.15 Uhr Springprüfung Klasse M* mit  
Stechen

22 Prüfungen stehen 
auf drei Plätzen an. 
1200 Startplätze wurden 
für das Turnier im 
Vorfeld reserviert.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Das Harlinger Pferde-
sportcorps Esens ist der wahr-
scheinlich älteste Reitverein
Deutschlands. Doch auch
nach 158 Jahren beweisen die
Mitglieder und Verantwortli-
chen noch jugendlichen
Schwung. Mit entsprechen-
dem Ehrgeiz treffen sie derzeit
die letzten Vorbereitungen für
ihr Reitturnier am Wochenen-
de. Drei Tage lang geht es auf
zwei Dressur- und einem
Springplatz um Schleifen,
Preisgelder und Kreismeister-
titel. Los geht es am Freitag
um 12 Uhr mit den Jungpfer-
deprüfungen.

Das Interesse an der Veran-
staltung in Esens ist nach wie
vor groß. Etwa 500 Reiter wer-
den mit 630 Pferden dabei
sein. 1200 Startplätze wurden
reserviert. Die Esenser haben
auch in diesem Jahr wieder ein
breit angelegtes Programm im
Angebot. Mit einer Reitpferde-
prüfung wird das Turnier am
Freitag um 12 Uhr eröffnet.
Eine Eignungsprüfung der
Klasse A sowie Dressurpferde-
prüfungen der Klassen A und L

komplettieren den ersten Tur-
niertag, der auf dem Platz an
der Reithalle ausgetragen
wird. Die letzte Prüfung be-
ginnt um 18.15 Uhr. 

Gleich auf drei Plätzen geht

es am Sonnabend weiter. An
der Reithalle finden die Dres-
surprüfungen der Klasse A
und L* im Rahmen des OLB-
Jugend-Reitfestivals statt. Zu-
dem werden dort die Kreis-

meister der LK 3 und 4 in einer
L*-Dressur ermittelt. Zum Ab-
schluss gehen die Starter der
M*-Dressur ins Viereck.

Auf dem Schützenplatz tre-
ten die Dressurreiter in den

Klassen E und A an. Dort geht
es auch in der LK 6 um die
Kreismeisterehren. 

Ein volles Programm gibt es
auf dem Springplatz. Neben
den Springen zum OLB-Ju-
gend-Reitfestival geht es in der
LK 6 sowie den Leistungsklas-
sen 3 und 4 um die Kreismeis-
terschaft. Auch die Spring-
mannschaften kämpfen um
den Titel.

Früh aufstehen heißt es für
Organisatoren, Helfer und Rei-
ter am Sonntag. Schon um
7.30 Uhr geht es in der LK 5
um die Kreismeisterschaft in
der Dressur. Im Laufe des Ta-
ges folgen noch die Entschei-
dungen im Springen der LK 5
sowie der Mannschaftsdres-
sur, ehe um 16.15 Uhr die neu-
en Kreismeister auf dem
Springplatz geehrt werden.

Die letzte Prüfung des Tur-
nierwochenendes ist ein
M*-Springen mit Stechen, das
um 18.15 Uhr beginnt.

Die Verantwortlichen des
HPC Esens hoffen, dass das
Wetter mitspielt, um den Teil-
nehmern während des gesam-
ten Turniers gewohnt gute Be-
dingungen bieten zu können.
„Das macht uns schon ein
bisschen nervös“, gestand Eli-
sabeth Weinmann vom HPC,
denn das ist das einzige, das
die Esenser nicht selbst beein-
flussen können. Den Rest ha-
ben sie, wie in den vergange-
nen Jahren, fest im Griff.

Drei Tage Pferdesport in Esens 
REITEN Auftakt bereits am Freitag um 12 Uhr – Entscheidungen um die Kreismeisterschaft 

Gebke Friedrichs vom HPC Esens sicherte sich im vergangenen Jahr auf „Contesse“ den
Kreismeistertitel in der LK 6. BILD: JOACHIM ALBERS

Viertes Benefizspiel bringt 4444,44 Euro ein 
HANDBALL Erlös geht an das Kinder- und Jugendhospiz Löwenherz – Nächster Termin schon vorgemerkt

FRIEDEBURG/JOS – Vor vollen
Rängen in der Friedeburger
Sporthalle haben die Hand-
baller der HSG Nordhorn-Lin-
gen das Zweitliga-Duell gegen
den Wilhelmshavener HV mit
28:23 gewonnen. Die Partie
am 15. Juli war bereits das
vierte Benefizspiel der beiden
Teams, das in Friedeburg zu-
gunsten des Kinder- und Ju-
gendhospizes Löwenherz aus-
getragen wurde. 

Am Dienstag nahmen Det-
lef Mauritz und Wolfgang
Schmitz als Vertreter des Hos-
pizes nun den Scheck über
den Erlös der Veranstaltung
entgegen. Durch Eintrittsgel-
der, Los- und Getränkever-
kauf, den Bratwurststand und
durch Sponsoren und kleinere
Spenden ist eine beachtliche
Summe zustande gekommen.
Mauritz und Schmitz staunten
nicht schlecht, als Frank Fas-
tenau von der Sparkasse Leer-
Wittmund mit dem Scheck
über 4444,44 Euro den Raum
betrat. Zusammen mit Helmut

Loerts-Sabin vom Anzeiger für
Harlingerland, dem Vorsitzen-
den der HSG Friedeburg/Bur-
hafe, Wilfried Starzonek,
Schulleiter Stefan Willms und
seinem Stellvertreter Kai Hie-
ronimus und dem WHV-Trai-
ner Christian Köhrmann über-
reichte er den Scheck.

Beim Kinder- und Jugend-
hospiz ist das Geld gut aufge-
hoben, darin waren sich alle
Anwesenden einig. Denn im
„Löwenherz“ werden nicht
nur schwerkranke Kinder,
sondern auch ihre Eltern und
die gesunden Geschwister be-
treut. Dabei geht die Seelsorge

über den Tod des Patienten hi-
naus. Für diese Arbeit kom-
men die Krankenkassen nicht
auf, sodass ungefähr die Hälf-
te des Jahresetats durch Spen-
den abgedeckt werden muss.

Die Kombination aus Spit-
zenhandball an der Schule in
Friedeburg und einer Veran-

staltung für den guten Zweck
überzeugt Jahr für Jahr nicht
nur die Zuschauer, sondern
auch die Sponsoren. „Das Ge-
samtthema ist so schlüssig,
dass es Spaß macht, jedes Jahr
daran teilzunehmen“, sagte
Fastenau im Rahmen der
Scheckübergabe. 

Auch bei den Handballern
kommt das Vorbereitungsspiel
zugunsten des Kinderhospizes
gut an. Köhrmann sprach von
einer „Win-Win-Situation“. 

Auch im kommenden Jahr
soll es wieder ein Benefizspiel
geben. Während des Treffens
an der Schule in Friedeburg
wurden kurzerhand die Kalen-
der gezückt und ein möglicher
Termin gesucht. Angepeilt ist
die zweite Woche im August.
Sowohl Köhrmann als auch
der Nordhorner Trainer Hei-
ner Bültmann haben zuge-
sagt, mit ihren Mannschaften
in Friedeburg zu spielen –
dann vielleicht wieder mit
dem besseren Ende für den
WHV. 

Engagieren sich gemeinsam für den guten Zweck (von links): Detlef Mauritz, Helmut Loerts-
Sabin, Frank Fastenau, Wolfgang Schmitz, Wilfried Starzonek, Stefan Willms, Kai Hieroni-
mus und Christian Köhrmann. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Kreise setzen auf gemeinsamen Spielbetrieb
BOßELN 24 Vereine gehen in den drei neuen Kreisliga-Staffeln auf Punktejagd

OSTFRIESLAND/ZAB – Boßelver-
eine und folglich auch die
Kreisverbände haben seit Jah-
ren mit rückläufigen Mitglie-
derzahlen zu kämpfen. Ein re-
gulärer Spielbetrieb für 16
Werfer starke Mannschaften
ist für die einzelnen Kreise nur
noch schwer zu gewährleis-
ten.

Nach vielen Gesprächen
und Abstimmungen in den
einzelnen Kreisverbänden
fand am Dienstag in Lang-

efeld die Gründungsver-
sammlung einer neuen Kreis-
liga Ostfriesland statt. Diese
Liga besteht aus drei Staffeln
mit je acht Vereinen aus den
Kreisen Aurich, Esens, Friede-
burg und Wittmund. Fünf
Langefelder Werferinnen zo-
gen in der Gaststätte Krull die
Zusammensetzung der Erst-
besetzung der drei Staffeln.
Die Staffeln starten, wie die
anderen Ligen auch, am 27.
September in die Saison. Für

die Aufstiegsrunden im kom-
menden Jahr werden dann die
jeweils zwei bestplatzierten
Mannschaften der einzelnen
Staffeln gemeldet. 

Mit diesem Schritt hoffen
die Boßelobleute Mathias
Krull (Aurich), Erwin Niehui-
sen (Esens), Hinrich Krüs-
mann (Friedeburg) und Karl
Zabel (Wittmund) die rück-
läufigen Zahlen der aktiven
Mitglieder zu stabilisieren.

In Friedeburg und Witt-

mund setzen die Verantwortli-
chen seit mehr als 20 Jahren
auf einen gemeinsamen Spiel-
betrieb und haben so die Wer-
ferzahlen stabilisiert. Nun soll
dieses Modell ausgeweitet
werden. 

In den Kreisverbänden
Norden und Leer müssen
noch einige organisatorische
Fragen intern geklärt werden.
Alle Beteiligten hoffen, dass
diese Hürden bis zur nächsten
Saison geklärt werden.

STAFFELEINTEILUNG

Boßel-Kreisliga 
der Männer I

Staffel I
Rispel, Müggenkrug, Fah-
ne, Akelsbarg, Buttforde, 
Nenndorf, Abickhafe-Do-
se, Westersander.
Staffel II
Horsten, Mullberg, Plag-
genburg, Ihlowerfehn, SG 
Berdum/Carolinensiel, 
Blomberg, Marx, Utarp/
Schweindorf.
Staffel III 
Wiesedermeer, Reepsholt 
II, Schirumer Leegmoor II, 
Neu Ekels, Eggelingen, 
Bensersiel, Uttel II, Sand-
horst.

Freiplätze beim
„Jubi-Turnier“
in Sandhorst
SANDHORST/SV – Die Tischten-
nisabteilung des TuS Sand-
horst veranstaltet am kom-
menden Wochenende ihr „26.
internationales Jubi-Turnier“.
Gespielt wird von Freitag bis
Sonntag in den Sporthallen
der Freien Waldorfschule Ost-
friesland in verschiedenen
Leistungsbereichen der Her-
ren. Zudem werden Turniere
für Damen, Senioren und ver-
schiedene Jugendklassen aus-
getragen. Die Gesamthöhe
der Preisgelder und Sachprei-
se beträgt 1500 Euro. Der Ver-
anstalter nimmt noch bis Frei-
tag um 12 Uhr Meldungen
entgegen. Zahlreiche hiesige
Teilnehmer werden dabei
sein. 
P@ Mehr Infos unter 
www.tus-sandhorst.de
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Reitturnier des HPC Esens

Freitag
Dressurplatz an der Reithalle
12 Uhr  Reitpferdeprüfung, Aufg. RP 2 zu 
dritt
14 Uhr  Eignungsprüfung Klasse A, Aufg. R 
2 zu dritt
15.45 Uhr Dressurpferdeprüfung Klasse A, 
Aufg. DA 3/2
18.15  Uhr Dressurpferdeprüfung Klasse L, 
Aufg. DL 4

Sonnabend
Dressurplatz an der Reithalle
9.15  Uhr Dressurprüfung Klasse A, Aufg. A 
6/2, OLB Jugend-Reitfestival 2015
10.15  Uhr Dressurprüfung Klasse L*-Tr, 
Aufg. L 5, OLB Jugend-Reitfestival 2015
11.30  Uhr Dressurprüfung Kl. L*-Tr., Aufg. L 
6, Wertungs-Prüfung  Kreismeisterschaft,  
LK 3+4
15.15  Uhr Dressurprüfung Klasse M*, 
Aufg. M 4
Dressurplatz auf dem Schützenplatz
9 Uhr Dressurprüfung Klasse E, Aufg. E 5/2
10.30 Uhr Dressurreiterprüfung Klasse A, 
Aufg. RA 1/2
13.30 Uhr Dressurprüfung Klasse A*, Aufg. 
A5/2, Wertungs-Prüfung LK 6
Springplatz auf dem Schützenplatz
8.30 Uhr Stilspring-Wettbewerb (EZ) mit Ste-
chen
10.15 Uhr Stilspringprüfung Klasse A*, 
Wertungs-Prüfung Kreismeisterschaft LK 6
12 Uhr Stilspringprüfung Klasse A*, OLB 
Jugend-Reitfestival 2015
13.15 Uhr Stilspringprüfung Klasse L, OLB 
Jugend-Reitfestival 2015
14.15  Uhr Siegerehrungen OLB Jugend-
Reitfestival Dressur und Springen
14.30 Uhr Stilspringprüfung Klasse L
15.45 Uhr Mannschafts-Spring-Prüfung 
Klasse A** mit 1 Umlauf, Wertungs-Prüfung 
Kreismeisterschaft
16.30 Uhr Springprüfung Klasse L, Wer-
tungs-Prüfung Kreismeisterschaft LK 3+4

Sonntag
Dressurplatz an der Reithalle
8 Uhr Dressurreiterprüfung Klasse L, Aufg. 
RL 2
13.15 Uhr Dressurprüfung Klasse L**-Kan-
dare
16.30 Uhr Dressurprüfung Klasse M**, 
Aufg. M 10
Dressurplatz auf dem Schützenplatz
7.30 Uhr Dressurprüfung Klasse  A**, Aufg. 
A 8/2, Wertungs-Prüfung Kreismeister-
schaft LK 5
10 Uhr Dressur-WB (E3), Aufg. E 3 zu viert
11.30 Uhr Dressurreiter WB (RE1) Aufg. RE 
1 zu zweit hintereinander
13.30 Uhr Dressur-WB-Kür – Mannschaften
Wertungs-Prüfung Kreismeisterschaft
14.15 Uhr Reiter WB, Schritt-Trab-Galopp
5 Abt., älterer Jahrgang beginnt
Springplatz auf dem Schützenplatz
7.30 Uhr Springpferdeprüfung Klasse A*
8.45 Uhr  Springpferdeprüfung Klasse A**
10 Uhr Springpferdeprüfung Klasse L
11.15 Uhr Springprüfung Klasse A**
Wertungs-Prüfung LK 5
12.30 Uhr Springreiter-WB zu viert
13.45 Uhr Stilspring-WB (EZ) 60 cm. max.
14.30 Uhr Zwei-Phasen-Springprüfung Klas-
se A**
15.45 Uhr Führzügel-WB, 2 Abt., älterer 
Jahrgang beginnt
16.15 Uhr Kreismeisterehrungen mit Pferd
16.45 Uhr Punktespringprüfung Klasse L
18.15 Uhr Springprüfung Klasse M* mit  
Stechen

22 Prüfungen stehen 
auf drei Plätzen an. 
1200 Startplätze wurden 
für das Turnier im 
Vorfeld reserviert.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

ESENS – Das Harlinger Pferde-
sportcorps Esens ist der wahr-
scheinlich älteste Reitverein
Deutschlands. Doch auch
nach 158 Jahren beweisen die
Mitglieder und Verantwortli-
chen noch jugendlichen
Schwung. Mit entsprechen-
dem Ehrgeiz treffen sie derzeit
die letzten Vorbereitungen für
ihr Reitturnier am Wochenen-
de. Drei Tage lang geht es auf
zwei Dressur- und einem
Springplatz um Schleifen,
Preisgelder und Kreismeister-
titel. Los geht es am Freitag
um 12 Uhr mit den Jungpfer-
deprüfungen.

Das Interesse an der Veran-
staltung in Esens ist nach wie
vor groß. Etwa 500 Reiter wer-
den mit 630 Pferden dabei
sein. 1200 Startplätze wurden
reserviert. Die Esenser haben
auch in diesem Jahr wieder ein
breit angelegtes Programm im
Angebot. Mit einer Reitpferde-
prüfung wird das Turnier am
Freitag um 12 Uhr eröffnet.
Eine Eignungsprüfung der
Klasse A sowie Dressurpferde-
prüfungen der Klassen A und L

komplettieren den ersten Tur-
niertag, der auf dem Platz an
der Reithalle ausgetragen
wird. Die letzte Prüfung be-
ginnt um 18.15 Uhr. 

Gleich auf drei Plätzen geht

es am Sonnabend weiter. An
der Reithalle finden die Dres-
surprüfungen der Klasse A
und L* im Rahmen des OLB-
Jugend-Reitfestivals statt. Zu-
dem werden dort die Kreis-

meister der LK 3 und 4 in einer
L*-Dressur ermittelt. Zum Ab-
schluss gehen die Starter der
M*-Dressur ins Viereck.

Auf dem Schützenplatz tre-
ten die Dressurreiter in den

Klassen E und A an. Dort geht
es auch in der LK 6 um die
Kreismeisterehren. 

Ein volles Programm gibt es
auf dem Springplatz. Neben
den Springen zum OLB-Ju-
gend-Reitfestival geht es in der
LK 6 sowie den Leistungsklas-
sen 3 und 4 um die Kreismeis-
terschaft. Auch die Spring-
mannschaften kämpfen um
den Titel.

Früh aufstehen heißt es für
Organisatoren, Helfer und Rei-
ter am Sonntag. Schon um
7.30 Uhr geht es in der LK 5
um die Kreismeisterschaft in
der Dressur. Im Laufe des Ta-
ges folgen noch die Entschei-
dungen im Springen der LK 5
sowie der Mannschaftsdres-
sur, ehe um 16.15 Uhr die neu-
en Kreismeister auf dem
Springplatz geehrt werden.

Die letzte Prüfung des Tur-
nierwochenendes ist ein
M*-Springen mit Stechen, das
um 18.15 Uhr beginnt.

Die Verantwortlichen des
HPC Esens hoffen, dass das
Wetter mitspielt, um den Teil-
nehmern während des gesam-
ten Turniers gewohnt gute Be-
dingungen bieten zu können.
„Das macht uns schon ein
bisschen nervös“, gestand Eli-
sabeth Weinmann vom HPC,
denn das ist das einzige, das
die Esenser nicht selbst beein-
flussen können. Den Rest ha-
ben sie, wie in den vergange-
nen Jahren, fest im Griff.

Drei Tage Pferdesport in Esens 
REITEN Auftakt bereits am Freitag um 12 Uhr – Entscheidungen um die Kreismeisterschaft 

Gebke Friedrichs vom HPC Esens sicherte sich im vergangenen Jahr auf „Contesse“ den
Kreismeistertitel in der LK 6. BILD: JOACHIM ALBERS

Viertes Benefizspiel bringt 4444,44 Euro ein 
HANDBALL Erlös geht an das Kinder- und Jugendhospiz Löwenherz – Nächster Termin schon vorgemerkt

FRIEDEBURG/JOS – Vor vollen
Rängen in der Friedeburger
Sporthalle haben die Hand-
baller der HSG Nordhorn-Lin-
gen das Zweitliga-Duell gegen
den Wilhelmshavener HV mit
28:23 gewonnen. Die Partie
am 15. Juli war bereits das
vierte Benefizspiel der beiden
Teams, das in Friedeburg zu-
gunsten des Kinder- und Ju-
gendhospizes Löwenherz aus-
getragen wurde. 

Am Dienstag nahmen Det-
lef Mauritz und Wolfgang
Schmitz als Vertreter des Hos-
pizes nun den Scheck über
den Erlös der Veranstaltung
entgegen. Durch Eintrittsgel-
der, Los- und Getränkever-
kauf, den Bratwurststand und
durch Sponsoren und kleinere
Spenden ist eine beachtliche
Summe zustande gekommen.
Mauritz und Schmitz staunten
nicht schlecht, als Frank Fas-
tenau von der Sparkasse Leer-
Wittmund mit dem Scheck
über 4444,44 Euro den Raum
betrat. Zusammen mit Helmut

Loerts-Sabin vom Anzeiger für
Harlingerland, dem Vorsitzen-
den der HSG Friedeburg/Bur-
hafe, Wilfried Starzonek,
Schulleiter Stefan Willms und
seinem Stellvertreter Kai Hie-
ronimus und dem WHV-Trai-
ner Christian Köhrmann über-
reichte er den Scheck.

Beim Kinder- und Jugend-
hospiz ist das Geld gut aufge-
hoben, darin waren sich alle
Anwesenden einig. Denn im
„Löwenherz“ werden nicht
nur schwerkranke Kinder,
sondern auch ihre Eltern und
die gesunden Geschwister be-
treut. Dabei geht die Seelsorge

über den Tod des Patienten hi-
naus. Für diese Arbeit kom-
men die Krankenkassen nicht
auf, sodass ungefähr die Hälf-
te des Jahresetats durch Spen-
den abgedeckt werden muss.

Die Kombination aus Spit-
zenhandball an der Schule in
Friedeburg und einer Veran-

staltung für den guten Zweck
überzeugt Jahr für Jahr nicht
nur die Zuschauer, sondern
auch die Sponsoren. „Das Ge-
samtthema ist so schlüssig,
dass es Spaß macht, jedes Jahr
daran teilzunehmen“, sagte
Fastenau im Rahmen der
Scheckübergabe. 

Auch bei den Handballern
kommt das Vorbereitungsspiel
zugunsten des Kinderhospizes
gut an. Köhrmann sprach von
einer „Win-Win-Situation“. 

Auch im kommenden Jahr
soll es wieder ein Benefizspiel
geben. Während des Treffens
an der Schule in Friedeburg
wurden kurzerhand die Kalen-
der gezückt und ein möglicher
Termin gesucht. Angepeilt ist
die zweite Woche im August.
Sowohl Köhrmann als auch
der Nordhorner Trainer Hei-
ner Bültmann haben zuge-
sagt, mit ihren Mannschaften
in Friedeburg zu spielen –
dann vielleicht wieder mit
dem besseren Ende für den
WHV. 

Engagieren sich gemeinsam für den guten Zweck (von links): Detlef Mauritz, Helmut Loerts-
Sabin, Frank Fastenau, Wolfgang Schmitz, Wilfried Starzonek, Stefan Willms, Kai Hieroni-
mus und Christian Köhrmann. BILD: JOCHEN SCHRIEVERS

Kreise setzen auf gemeinsamen Spielbetrieb
BOßELN 24 Vereine gehen in den drei neuen Kreisliga-Staffeln auf Punktejagd

OSTFRIESLAND/ZAB – Boßelver-
eine und folglich auch die
Kreisverbände haben seit Jah-
ren mit rückläufigen Mitglie-
derzahlen zu kämpfen. Ein re-
gulärer Spielbetrieb für 16
Werfer starke Mannschaften
ist für die einzelnen Kreise nur
noch schwer zu gewährleis-
ten.

Nach vielen Gesprächen
und Abstimmungen in den
einzelnen Kreisverbänden
fand am Dienstag in Lang-

efeld die Gründungsver-
sammlung einer neuen Kreis-
liga Ostfriesland statt. Diese
Liga besteht aus drei Staffeln
mit je acht Vereinen aus den
Kreisen Aurich, Esens, Friede-
burg und Wittmund. Fünf
Langefelder Werferinnen zo-
gen in der Gaststätte Krull die
Zusammensetzung der Erst-
besetzung der drei Staffeln.
Die Staffeln starten, wie die
anderen Ligen auch, am 27.
September in die Saison. Für

die Aufstiegsrunden im kom-
menden Jahr werden dann die
jeweils zwei bestplatzierten
Mannschaften der einzelnen
Staffeln gemeldet. 

Mit diesem Schritt hoffen
die Boßelobleute Mathias
Krull (Aurich), Erwin Niehui-
sen (Esens), Hinrich Krüs-
mann (Friedeburg) und Karl
Zabel (Wittmund) die rück-
läufigen Zahlen der aktiven
Mitglieder zu stabilisieren.

In Friedeburg und Witt-

mund setzen die Verantwortli-
chen seit mehr als 20 Jahren
auf einen gemeinsamen Spiel-
betrieb und haben so die Wer-
ferzahlen stabilisiert. Nun soll
dieses Modell ausgeweitet
werden. 

In den Kreisverbänden
Norden und Leer müssen
noch einige organisatorische
Fragen intern geklärt werden.
Alle Beteiligten hoffen, dass
diese Hürden bis zur nächsten
Saison geklärt werden.

STAFFELEINTEILUNG

Boßel-Kreisliga 
der Männer I

Staffel I
Rispel, Müggenkrug, Fah-
ne, Akelsbarg, Buttforde, 
Nenndorf, Abickhafe-Do-
se, Westersander.
Staffel II
Horsten, Mullberg, Plag-
genburg, Ihlowerfehn, SG 
Berdum/Carolinensiel, 
Blomberg, Marx, Utarp/
Schweindorf.
Staffel III 
Wiesedermeer, Reepsholt 
II, Schirumer Leegmoor II, 
Neu Ekels, Eggelingen, 
Bensersiel, Uttel II, Sand-
horst.

Freiplätze beim
„Jubi-Turnier“
in Sandhorst
SANDHORST/SV – Die Tischten-
nisabteilung des TuS Sand-
horst veranstaltet am kom-
menden Wochenende ihr „26.
internationales Jubi-Turnier“.
Gespielt wird von Freitag bis
Sonntag in den Sporthallen
der Freien Waldorfschule Ost-
friesland in verschiedenen
Leistungsbereichen der Her-
ren. Zudem werden Turniere
für Damen, Senioren und ver-
schiedene Jugendklassen aus-
getragen. Die Gesamthöhe
der Preisgelder und Sachprei-
se beträgt 1500 Euro. Der Ver-
anstalter nimmt noch bis Frei-
tag um 12 Uhr Meldungen
entgegen. Zahlreiche hiesige
Teilnehmer werden dabei
sein. 
P@ Mehr Infos unter 
www.tus-sandhorst.de

kbvut
Hervorheben


